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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

überwiegend mäßige Lawinengefahr - mit Erwärmung und
Regen nasse Lawinen; in Hochlagen frischer Triebschnee

Bregenzerwaldgebirge, Lechquellengebirge, Allgäuer Alpen, Lechtaler Alpen,
Verwall, Rätikon West, Rätikon Ost, Silvretta
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Bregenzerwaldgebirge, Lechquellengebirge, Allgäuer
Alpen, Lechtaler Alpen, Verwall, Rätikon West,
Rätikon Ost, Silvretta

mit Erwärmung und Regen
nasse Lawinen

Kammlagen, windbeeinflusste
Steilhänge, >2200m

mit Erwärmung und Regen nasse Lawinen - in Hochlagen sind Neu- und
Triebschnee zunehmend störanfällig
Es besteht mäßige Lawinengefahr. Frischer und älterer Triebschnee vom Wochenende sind in hohen
Lagen teilweise noch störanfällig. Kleine bis mittlere Lawinen können dort von einzelnen
Wintersportler ausgelöst werden. Gefahrenstellen sind vor allem in Kammlagen und im Hochgebirge
anzutreffen. Umfang und Größe nehmen mit der Seehöhe zu. Mit Tageserwärmung und Regeneinfluss
tritt vor allem bis in mittlere Lagen ein Festigkeitsverlust ein. Es sind an allen Expositionen feuchte
Locker- und Nassschneelawinen zu erwarten. Zudem sind weiterhin Gleitschneelawinen an sehr
steilen Grashängen möglich. Vorsicht unterhalb von Gleitschneerissen. In ganz tiefen Lagen liegt
kaum noch Schnee.

Schneedeckenaufbau
Bis heute morgen gab es in höheren Lagen bis zu 10 cm Neuschnee. Zeitweise führte dabei mäßiger
Wind zu Verfrachtungen und frischem Triebschnee. Die Verbindung zur Altschneedecke ist meist gut,
mit zunehmender Seehöhe und in Kammlagen teilweise auch nur mäßig. Kleine bis mittlere Lawinen
können dort innerhalb des Neu- und Triebschnees oder im Bereich von Saharastaubschichten
ausgelöst werden. Mit Regeneintrag wurde die Schneedecke bis in mittlere Lagen feucht und
geschwächt. Lagen unterhalb ca. 1000 bis 1200 m sind meist aper.

Wetter
Nächtlicher Regen klingt ab. Tagsüber sorgen ausgedehnte Wolkenfelder für gedämpften
Sonnenschein. Bis über Mittag bleibt es überall trocken und es wird föhnig. Nachmittags bis abends
zieht von Westen neuer Regen auf. Schnee fällt ab 1800 m. Temperatur in 2000m: 1 Grad,
Höhenwind: stürmisch aus West bis Südwest

Tendenz
In der Nacht regnet es zeitweise. Der Freitag wird nass und sehr windig. Schnee fällt dabei zwischen
1500 und 2000 m. In mittleren Lagen sind weitere nasse Lawinen möglich. In hohen Lagen ist
zunehmend frischer Triebschnee zu beachten.


